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Bamberg — Arnoldas Kulboka
kehrt zurück zum Basketball-
Bundesligisten Brose Bamberg.
Der 20-Jährige war in der ver-
gangenen Saison an den italieni-
schen Erstligisten Capo d’Orlan-
do ausgeliehen.

Im Juni sicherte sich der
NBA-Klub Charlotte Hornets in
der zweiten Draft-Runde an 55.
Stelle die Rechte am litauischen
Flügelspieler. Die Vereine ver-
ständigten sich jetzt darauf, dass
Kulboka in der kommenden Sai-
son im Bamberger Team den
nächsten Schritt in seiner Ent-
wicklung machen soll.

„Arnoldas ist ein Spieler, den
man sich in jedem Team
wünscht. Er ist jung, hat den-
noch bereits eine gehörige Porti-
on an Erfahrung gesammelt. Wir
freuen uns, dass uns die Hornets
vertrauen und der Meinung
sind, dass wir ihn auf das nächste
Level heben können“, sagt Bro-
se-Sportdirektor Ginas Rut-
kauskas.

NBBL-Meister mit Güßbach

Kulboka wurde bei Zalgiris
Kaunas ausgebildet, ehe er 2015
ins Brose-Nachwuchspogramm
kam.

In seinen zwei Jahren in Bam-
berg bestritt er ein Bundesliga-
spiel, wurde jedoch zumeist bei
den Baunach Young Pikes in der
2. Liga ProA sowie in der Nach-
wuchs-Basketball-Bundesliga
eingesetzt. 2016 holte er mit
dem TSV Tröster Breitengüß-
bach den deutschen U19-Titel.
In Baunach trumpfte er während
der Saison 2016/17 mit einem
Punkteschnitt von 14,7 pro SPiel
auf und war mit 56 Dreiern bes-

ter Distanzwerfer der „jungen
Hechte“.

In der vergangenen Spielzeit
wurde er an Capo d'Orlando ver-
liehen. Dort kam er in 30 Einsät-
zen auf durchschnittlich 8,3
Punkte. Zudem wurde er als
bester junger Spieler der Cham-
pions League ausgezeichnet. red

Bärnfels — Aus dem SV Wolfs-
berg und dem TSV Geschwand
wurde 2015 eine Spielgemein-
schaft. Die SpVgg Obertrubach
und der TSC Bärnfels folgten
heuer mit einer Fusion und ge-
hen ebenfalls als SG in den Spiel-
betrieb. Damit halbierte sich die
Zahl der Mannschaften in der
Gemeinde Obertrubach inner-
halb von drei Jahren. Die Aus-
richtung des Gemeindepokals
ließen sich die Kicker aber auch
diesmal nicht nehmen. Der dies-
jährige Organisator Bärnfels

nahm neben den Reserven kur-
zerhand auch die Alten Herren
und die Damen ins Programm.

Entscheidung fällt vom Punkt

Bei den ersten Mannschaften fiel
die Entscheidung erstmals in der
fast 40-jährigen Geschichte des
Turniers im Elfmeterschießen.
Nach der regulären Spielzeit
stand es zwischen der SG Bärn-
fels/Obertrubach und der SG
Wolfsberg/Geschwand 1:1, ehe
der Torwart des „Gschwonda
Wolfsrudels“ mit starken Refle-

xen zwei Elfer hielt und seinem
Team den Pokal sicherte.

Die Damen der SG Obertru-
bach/Kirchenbirkig-Regenthal
gewannen 2:0 gegen die Gastge-
berinnen und holten sich den
2017 verlorenen Pokal zurück.
Bei den Alten Herren gewann
die SG Bärnfels/Bieber-
bach/Obertrubach 2:0 gegen
Wolfsberg/Geschwand. Mit 5:2
fiel der Sieg der SG Wolfs-
berg/Geschwand II gegen die
ebenfalls erstmals in dieser Form
spielende zweite Mannschaft der

SG Bärnfels/Obertrubach etwas
zu hoch aus.

Bürgermeister Markus Grü-
ner überreichte den Damen der
SG Obertrubach nach der Sie-
gerehrung eine Urkunde zum
Aufstieg in die Kreisliga sowie
der ersten Mannschaft der
SpVgg Obertrubach für den
Aufstieg von der B- in die A-
Klasse. Für das nächste Jahr
wurde vorgeschlagen, auch die
Jugendmannschaften der Verei-
ne am Gemeindepokal teilneh-
men zu lassen. mgr
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Bei der Siegerehrung von links: Bürgermeister Markus Grüner, Michael Frühbeißer (AH Bärnfels), Laura Hofmann (Damen Bärnfels), Nico Winter
(SG Wolfsberg/Geschwand), Vanessa Lukat (Damen Obertrubach/Kirchenbirkig-Regenthal), Bernhard Frühbeißer (TSC-Vorsitzender), Martin
Zellmann (SG Wolfsberg/Geschwand, zweite Mannschaft), Benedikt Schmitt (SG Bärnfels/Obertrubach).

BASKETBALL

Kulboka spielt für Bamberg

FUSSBALL Die Gemeinde Obertrubach macht aus der Mannschaftsnot eine Tugend.
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